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(3) Der Einzelhandelsrabatt beträgt 17 % vom EVP. 
Der Einzelhandelsverkaufspreis ist wie folgt zu

ermitteln:
IAP + absoluter Betrag Großhandelsspanne + nach­
folgend aufgeführter Einzelhandelsspannen (Aufschlag 
auf den IAP) = EVP

GHS EHS
Preislisten м о/,

4 bis 14
bis 100 kg 21,- 24,8

101 bis 500 kg 18,- 24,2
501 bis 1000 kg 14,- 23,4

1 001 bis 2 000 kg 12,- 23,0
über 2 000 kg 11,- 22,8

15 bis 30
bis 50 kg 43,- 29,3

51 bis 100 kg 38,- 28,3
101 bis 500 kg 35,- 27,7

501 bis 1000 kg 33,- 27,2
über 1 000 kg 31,- 26,9.

Die so gebildeten EVP sind entsprechend den Rechts-
Vorschriften zu runden.

(4) Die Hersteller beliefern den Einzelhandel im Di-
rektgeschäft zum Einzelhandelsverkaufspreis bei Ge­
währung des Einzelhandelsrabattes gemäß Abs. 3; 
außerdem ist die Großhandelsspanne gemäß Abs. 2 
zwischen den Herstellern und dem Einzelhandel — unter 
Berücksichtigung^ ggf. bestehender Koordinierungsver­
einbarungen — in freier Vereinbarung zu teilen. Die 
Hersteller sind verpflichtet, frei Empfangsstation des 
Einzelhandels, bei Postversand frei Zustellpostamt, bei 
Transporten mit nicht schienengebundenen Straßenfahr­
zeugen frei Verkaufsstelle oder Lager des Einzelhan­
dels zu liefern. Die Kleinstmengenaufschläge gemäß 
Punkt 6 des Preiskatalogs dürfen bei Belieferung des 
Einzelhandels im Direktgeschäft nicht berechnet werden.

Der Konsumgütergroßhandel hat für die Erzeugnisse 
gemäß § 1 Abs. 1 zu gewähren:

a) bei Belieferung des Einzelhandels im Lagerge­
schäft :
den Einzelhandelsrabatt

b) bei Belieferung des Einzelhandels im Strecken­
geschäft:
den Einzelhandelsrabatt zuzüglich einer Vergü­
tung von 1 % vom Einzelhandelsverkauf: oreis, so­
weit nicht nach besonderen Vorschril en eine 
andere Vergütung zu gewähren ist.
Die Belieferung des Einzelhandels hat -ei Emp­
fangsstation, bei Postversand frei Zustf lpostamt, 
bei Transporten mit nicht schienen? -bundenen 
Straßenfahrzeugen frei Verkaufsstelle oder Lager 
des Einzelhandels zu Lasten der Hersteller zu er­
folgen. Die Großhandelsspanne ist unter Berück­
sichtigung der dem Einzelhandel zu gewährenden 
Vergütung und unter Berücksichtigung ggf. 
bestehender Koordinierungsvereinbarungen zwi­
schen den Herstellern und dem Großhandel 
in freier Vereinbarung zu teilen. Dabei ist 
der Anteil der Hersteller so zu bemessen, daß die

ihnen durch das Streckengeschäft entstehenden 
zusätzlichen Kosten, die nicht Teil des Industrie­
abgabepreises sind, mindestens gedeckt werden. 

Die Hersteller und der Großhandel beliefern die in­
dividuellen Verbraucher zum Einzelhandelsverkaufs­
preis. Die für die Hersteller und den Großhandel fest­
gelegte Preisstellung gilt auch bei Belieferung indivi­
dueller Verbraucher. Die Kleinstmengenaufschläge ge­
mäß Punkt 6 des Preiskatalogs dürfen nicht berechnet 
werden.

§3
(1) Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1969 in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten dieser Anordnung treten außer 

Kraft:
a) die Preisanordnung Nr. 4022 vom 1. April 1966
b) alle zum Geltungsbereich der Preisanordnung 

Nr. 4022 erlassenen Bestimmungen der Preisanord­
nung Nr. 1843/14 vom 14. Juni 1966 und der Preis­
anordnung Nr. 3000/11 vom 10. Dezember 1966

c) alle Preisbewilligungen für die unter den Gel­
tungsbereich der Preisanordnung Nr. 4022 fallen­
den Erzeugnisse und Leistungen.

Berlin, den 20. Dezember 1968
Der Minister 

für Verarbeitungsmaschinen- und Fahrzeugbau 
I. V.: B ö h m e  

Staatssekretär

Anordnung Nr, 17* 
über die Aufhebung von Rechtsvorschriften

im Bauwesen __
vom 13. Januar 1969

§ 1
Die Arbeitsschutzanordnung 11 vom 22. Januar 1953 — 

Arbeitsräume, Fenster, Türen, Treppen, Beleuchtung, 
Heizung, Luken, Verkehrswege — (GBl. S. 273) und die 
Anordnung vom 9. Juni 1964 über die Bildung der 
Standardisierungsorgane und über die Durchführung 
der Standardisierungsarbeiten im Bauwesen (GBl. II
S. 580) werden aufgehoben.

§ 2
Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in 

Kraft
Berlin, den 13. Januar 1969

Der Minister für Bauwesen
J u n k e r

• Anordnung Nr. 16 vom 22. Juli 1968 (GBl. II Nr. 87 S. 68?)

Berichtigung
Das Ministerium für Leichtindustrie weist darauf hin, 

daß die Anordnung Nr. Pr. 24 vom 8. November 1968 
über die Industriepreisregelung für Bauglaserzeugnisse 
(GBl. II S. 933).wie folgt zu berichtigen ist:

Im § 2 Abs. 1 3. Bezugstrich muß es 
statt — Preislisten 3 bis 5 der Preisanordnung 

Nr. 4320/1 vom 1. Oktober 1966 
richtig — Preislisten 3 und 5 der Preisanordnung 

Nr. 4320/1 vom 1. Oktober 1966
heißen.
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